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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 29 Januar 1916

Die Preisſteigerung der Salzheringe
Man ſchreibt uns
Der SHering iſt ein Volksnahrungsmittel allererſter Ordnung

Seine große Nährkraft und ſein billiger Preis machen ihn hierfür
peſonders geeignet Jn Verbrauch hing aber Deutſchland
n Friedenszeiten im weſentlichen von der Einfuhr aus Schän
Ländern ab da die fiſchreichſten Seegebiete im weſentlichen an
deren Staaten gehören

An ſogenannten friſchen Heringen Breitlingen und Sprotten
petrug die Einfuhr im Jahre 1913 129 849 Tonnen im Werte von
22 430 000 Mk Jm Jahre 1912 belief ſich die Einfuhr ſogar auf
133 154 Tonnen im Werte von 23 327 000 Mk
An dieſer Einfuhr waren beteiligt

1913 1912
Dänemar t 12 358 T 14 486 TGroßbritannien 49 601 42 471t Norwegen 37 197 30 196Schweden 28 603 43 931

Von dieſer enormen Einfuhr nach Deutſchland wurden im
Jahre 1913 nur 10 753 Tonnen und im Jahre 1912 nur 8588 T
ausgeführt die faſt ausſchließlich nach Oeſterreich Ungarn weiter
gingen

Roch weſentlich größer war die Einfuhr an geſalzenen
Heringen Sie betrug im Jahre 1913 1 298 119 Faß im Werte
von 51 548 000 Mk Jm Jahre 1912 waren 1204 953 Faß im
Werte von 43 938 000 Mk eingeführt worden

Von dieſer Einfuhr an geſalzenen Heringen entfielen auf

1913 1912England 662903 Faß 633 871 Faß
Niederlande 468 333 400 038
Norwegen 156 534 160 729

Die Ausfuhr war wiederum nur ſehr gering Sie betrug
5521 Faß im Jahre 1913 und 3879 Faß im Jahre 1912

Dieſe Zahlen beweiſen daß England der größte Lieferant
won friſchen ſowohl wie geſalzenen Heringen war Der Krieg
konnte daher infolge des Ausfalles der engliſchen Einfuhr auf die
3 und Entwickelung des Heringsmarktes nicht ohne Einfluß
leiben

Geringere Zufuhren bedingen ſich bemerkbar machende Knapp
Heit und dieſe wiederum zieht Preisſteigerungen nach ſich die
noch durch höhere Forderungen der importierten Länder verſtärkt
wird Die höheren Preiſe ſowohl wie die ſchwierigere Marktver
forgung ſind daher wohl verſtändlich Dazu kommt verſchärfend
weiterhin die Verminderung der Hobchſeefiſcherflotte durch mili
täriſche Anforderungen und andere Umſtände

Um nun aber eine ſpekulative Preisſteigerung am Herings
markt zu verhindern hat der Bundesrat verordnet daß der Jm
vorteur von Heringen dieſe an die Zentraleinkaufsgeſellſchaft zu
liefern hat ſo daß ſie für weitere den Preis verteuernde Ge
ſchäfte dem Handel entzogen ſind Eine Einwirkung auf die
Preisfeſtſtellung oder überhaupt Höchſtpreiſe ſind nicht vorge
nommen worden Es wird mit der Verordnung beabſichtigt den
Imvort uneingeſchränkt walten zu laſſen um ihn nicht nach an
veren Ländern hin abzulenken Jede ſpekulative Preisſteigerung
iſt aber durch dieſe Verordnung des Bundesrats unmöglich ge
worden und ſo wird es auch auf dieſem Wege gelingen den be
liebten Fiſch als Volksnahrungsmittel in einem Umfange und
zu Preiſen zu erhalten die den Umſtänden angemeſſen ſind

Jn der am 31 Januar 1916 beginnenden Schwurgerichtsperiode
kommen zur Verhandlung

1 am 31 Januar vormittags 9 Uhr gegen die landwirtſchaft
lichen Arbeiter a Stanislaus Litwin b Stanislaus Kory
ciak den Fabrikarbeiter Edmund Kowalski wegen
ſchweren Straßenraubes
am 1 Februar vormittags 9 Uhr gegen a den Maſchinen
führer Ludwig Graf b den Schachtmeiſter Peter Schwitalla
wegen verſuchten Straßenraubes

3 am 2 Februar vormittags 9 Uhr gegen die Ehefrau Ger
trud Wetzig geb Barth wegen verſuchten Totſchlags und
Totſchlags

4 am 3 Februar vormittags 9 Uhr gegen a den Büro
gehilfen Willi Ehmer b den Buchhalter Fritz Brückner

ſche Betruges Unterſchlagung und ſchwerer Urkunden
älſchung

t

Die Muſik für unſere Krieger
ein Gebiet das ſich der Bund füärfreiwilligen Vater

1andsdienſt zu Berlin 9 ſehr angelegen ſein läßt
Die hierfür beſtehende Abteilung des Bundes verſorgte im ab
geloufenen Jahre viele Teile des deutſchen Heeres und der Marine
mit Muſikinſtrumenten der mannigfaltigſten Art Neben den
vielen Hunderten von Mund und Handharmonikas wurden be
ſonders an Erſatzbataillone Blechinſtrumente jeden Umfanges ge
ſhendet daneben aber auch für Schützengräben Schiffe und Laza
rette u a Zithern Gitarren Lauten Grammophone Phono
gaphen u a m Wieviel Dank wieviel Freude iſt durch eſe
Srenden zur Auslöſung gebracht Die dem Bunde in großer Zahl
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Kleiderstoffe
00 T 50schwarz weiss unchl farbigOheviot preit Meter

Wollbatist e e breit Rerer M 90 2 70
Satintuch n ren Teter M 590 3 O
Sehleierstoff i rer Rerr M 25 3 OO
Lindener Köpersamt M 10 00 3 00

vorteilhaften Preisen
und grosser Auswahl

oft einen tiefwehmütigen Charakter o erbat lürgzlich eine Kolonne
eine Ziehharmonika um bei der Beſtattung eines gefallenen
Kameraden wenigſtens einen Choral ſpielen zu können Hier
müſſen und können wir in der Heimat helfend eingreifen Die
Erhaltung der Stimmung unſerer unvergleichlich Braven be
deutet den Sieg Deshalb bittet der Bund die deutſchen Muſik
freunde Greift hinein in die ſtillverborgenen Winkel und macht
die vielen Muſikinſtrumente mobil die klang und tatenlos herum
hängen und liegen Sendet ſie ſchleunigſt dem Bunde für frei
willigen Vaterlandsdienſt zu der ſie dorthin bringen wird wo
man ihrer ſo ſehnſüchtig wartet

Konfirmandenkleidung

Auf der am Freitag den 28 abgehaltenen Paſtoral
konferenz der Pfarrer der Stadt Halle in der als Haupt
thema Krieg und geiſtliches Amt durch Paſtor Butz be
handelt wurde kam auch vor Eintritt in die Tagesordnung
die ſchon oft erörterte Frage der Konfirmationskleidung für
unſere Mädchen zur Sprache Man führte aus

Es iſt bekannt daß zum Befremden weiteſter Volkskreiſe
eine bedauerliche Verſchwendung mit dem Anſchaffen von
zwei meiſt ſogar drei verſchiedenen Kleidern aus Anlaß von
Schulentlaſſung und Konfirmation getrieben wird Aermere
Familien ſind dabei in mancherlei Bedrängnis geraten
während Familien mit reicheren Mitteln durch die teure
Ausſtattung ihrer Töchter aus Anlaß der heiligen Handlung
die weniger Bemittelten zu übertrumpfen ſuchten Jn
ſchwieriger Lage befanden ſich dabei die vernünftigen Eltern
denen es hauptſächlich darauf ankam ihre Tochter ſchlicht
aber würdig einzukleiden um ſie nicht durch die Kleider
frage von der großen Hauptſache bei der Konfirmation ab
ulenken Die gegenwärtige Kriegszeit mit ihren teuren

reiſen verbietet ſchon von ſelbſt jedes Uebermaß von Neu
anſchaffungen die heute das Doppelte und Dreifache koſten
und es ſteht zu erwarten daß auch wohlhabende Kreiſe ſich
weiſe Beſchränkungen auch beim Einkleiden ihrer Kon
firmandinnen auferlegen werden Jmmerhin wird es allen
Eltern willkommen ſein zu hören daß die geſamte halliſche
Geiſtlichkeit einmütig ein einfaches dunkles Kleid
das nicht gerade ſchwarz zu ſein braucht für Schulabgang
Prüfung Konfirmation und Abendmahlsgang ſowie als
ſpätere Sonntagsgewandung ſür vollkommen ausreichend er
klärt Alle weiteren Kleider ſeien bei dieſer Gelegenheit
vom Uebel Halten ſich die Eltern auch die wohlhabenden
an dieſen ſehr berechtigten Wunſch ihrer Pfarrer ſo werden
in zahlreichen Familien unnütze Koſten vermieden allerlei
Verſchwendung vorgebeugt und unwürdige Auffälligkeiten
unterlaſſen

Eine ſehr ſehenswerte Kollektivausſtellung

des Künſtlerbundes Karlsruhe hat jetzt die ſtändige Kunſtaus
ſtellung von Tauſch Groſſe in ihrem Oberlichtſaal veranſtaltet
die allgemein Jntereſſe erregen dürfte

Außerdem iſt in dem kleinen Ausſtellungsſaal das geſamte
graphiſche Werk des bekannten Breslauer Künſtlers Siegfried
Laboſchin neu gehängt welches 50 Arbeiten umfaßt

Zoologiſcher Garten
Morgen Sonntag iſt nachmittags großes Konzert vom

Görlach Orcheſter unter perſönlicher Leitung des Herrn
Muſikdirektors Görlach Auf dem Konzertplatz ſind er
beutete franzöſiſche Geſchütze ausgeſtellt Der Eintrittspreis
beträgt für Erwachſene 30 Pfg für Kinder 20 Pfg Militär
ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg nachmittags
20 Pfg Siehe Anzeige

Walhallatheater
Zum Abſchied hat uns Blatzheim noch einen Schwank

beſchert der den Titel Der keuſche Hannibal führt
Der Titel verſpricht viel das Stück hält aber weniger
Guſtav Pickert vom Hoftheater in Kaſſel hat es ſich ohne
Zweifel mit der Abfaſſung dieſes Schwankes zu leicht ge
macht Und ſchließlich kann man nicht ſagen daß das Ver
ſteckſprelen hinter japaniſchen Schirmen und unter Tiſchen
das Verwechſeln von Kleidungsſtücken beſonders neue
Schwankideen ſeien Wenn trotzdem das Publikum ſich amü
ſierte und herzlich lachte ſo iſt das der vorzüglichen Darſtel
lung zugute zu rechnen Blatzheim und ſein Enſemble haben
ſich auch wirklich jede erdenkliche Mühe gegeben die
Schwächen und die Verbrauchtheit des Schwankes vergeſſen zu
machen Blatzheim ſelbſt zu loben erübrigt ſich Er war als
keuſcher Rentner Hannibal Popendick in ſeinem Elemente

und machte aus der Rolle eine unwillkürlich zum Lachen
reizende Figur Betty Arronge als ſeine Frau gab das
Mütterchen die Frau die nun einmal betrogen werden

muß mit Sinn für Humor Recht flott ſpielte an Stelle von
Frl Julia Cornelly ein Gaſt die Rolle der Abenteurerin
Giza von Bereny Auch Frl Terna als feſche Wiener

Fertige Kleiclung
Woll Kleider Aer und weiss N 90 00 75
fertige Kleider farbig M 90 00 18 00
Samt Kleider M 60 00 65 00
Kostüme M 60 00 18 O 0
Konfirmanden Jacken M 30 00 12 75

empfehlen wir jetzt anzuschaffen bei noch
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1 Beiblatt zu Nr 43 ver Saale Zeitung Sonnabend 29 Jannar 191
1 zugehenden Bitten um Ueberlaſſung von Muſikinſtrumenten tragen j Pußmacherin Alfred Friedrichs als Aſſeſſor Bullerich Frl

Coſpi als mundfertige Küchenfee waren recht gut Das
Publikum zellte den Darſtellern lebhaften Beifall

Dieſer luſtige Schwank wird noch bis Montag gegeben
wo ſich Blatzheim verabſchiedet Morgen Sonntag ſind
wieder zwei Vorſtellungen nachmittags bei den bekannt
kleinen Preiſen Erwachſene ein Kind frei Am Dienstag
den 1 Februar beginnt der berühmte Komiker Paul Beckers
ſein Gaſtſpiel in der Spitzbubenkomödie Der luſtige
Vagabund Karten für die erſten drei Vorſtellungen
ſind ſchon ab heute zu haben

Nur ein viertel Pfund Butter wird auf den für die
dritte Woche geltenden Abſchnitt des Butterſcheins an
eine Familie abgegeben es gibt nicht mehr als 125 Gramm
Auf die Butter Zuſatzſcheine wird keine Butter verabreicht

Den Uhr Ladenſchluß erſtrebt eine Anzahl hieſiger
Zigarren Zigaretten und Tabakſpezialgeſchäfte ſie haben
beim Regierungspräſidenten in Merſeburg beantragt den
Ladenſchluß für ihre Geſchäfte außer Sonnabends auf 8 Uhr
feſtzuſetzen Wenn die erforderliche Mehrheit feſtgeſtellt
wird wird dem Antrag ſtattgegeben

Die Eröffnung des Hallenſchwimmbades die für den
morgigen Sonntag vorgeſehen war kann noch nicht ſtatt
finden Mangel an geeigneten Arbeitskräften hat die
Arbeit leider verzögert ſo daß die Eröffnung erſt in einigen
Tagen erfolgen kann

Beförderung Referendar Vizefeldwebel Hans Koltzer
Sohn des Direktors Koltzer im Halliſchen Bankverein iſt zum
Leutnant der Reſerve befördert

Vizefeldwebel Kurt Sorger Sohn des Magiſtrats
ſekretärs Sorger wurde zum Leutnant befördert

Ernennung Herr Oberlehrer Wienbeck hier an der
Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen iſt zum Profeſſor
ernannt worden Er iſt Vorſitzender des im Dezember 1914
hier neu gegründeten Schützenkorps Halle des Bundes für
freiwilligen Vaterlandsdienſt welches ſich die Aufgabe ge
ſtellt hat wehrpflichtige und wehrfähige Männer im Schießen
mit dem Militärgewehr auszubilden Herr Profeſſor Wien
beck Hat ſich durch die Gründung und die vorzügliche Weiter
entwi lung dieſer vaterländiſchen Sache Verdienſte er
worben Jhm iſt es auch zu danken daß Generalfeldmarſchall
v Mackenſen als Ehrenvorſitzender des Schützenkorps Halle
gewonnen wurde

Handelskammer Die Mitglieder der Handelskammer
werden zur Teilnahme an einer Geſamtſitzung eingeladen
die am Mittwoch den 2 Februar vormittags 11 Uhr im
Sitzungsſaale der Handelskammer Franckeſtr 5 ſtatt
finden wird Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
lautet 1 Wahl des Präſidenten des erſten und des zweiten
Stellvertreters und des Kaſſierers 2 Zuſammenſetzung der
Ausſchüſſe und der Fachkommiſſionen Berichterſtatter Herr
Manſchewski Z Aufſtellung der Liſte für die Sach
verſtändigen Kommiſſionen und das Schiedsgericht Bericht
erſtatter Herr Reinicke 4 Wahlen in die Vorſtände
der von der Kammer unterſtützten Fortbildungsſchulen Be
richterſtatter Herr Geheimer Kommerzienrat Ste ck ner
5 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Jahr 1916 Be
richterſtatter Herr Manſchewski 6 Anträge und Ver
ſchiedenes

Belohnung Dem Schloſſer Herrn Richard Zieſe Halle
Seebener Straße 49 a iſt für die bei der Wiederergreifung
entwichener Kriegsgefangener bewieſene Umſicht und Tat
kraft vom ſtellvertretenden Generalkommando IV Armee
korps eine Belohnung von 10 Mk gezahlt worden

Zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes wurde die Feuer
wehr nach der Meteritzſtraße gerufen Nach kurzer Tätigkeit konnte
die Wehr wieder abrücken

Geſtohlen wurden am 22 Januar ein Herrenfahrrad Marke
und Nummer unbekannt Rahmen und Felgen ſchwarz mit roten
Streifen wagerechte verroſtete Lenkſtange abgenutzte Pappgriffe
Freilauf am 24 Januar ein Herrenfahrrad Marke und Nummer
unbekannt Rahmen und Felgen ſchwarzt leicht nach oben ge
bogene Lenkſtange braunrote Zelluloidgriffe Freilauf Hand
bremſe Zackenpedale mit Gummieinlage vom 23 bis 26 Januar
ein Herrenfahrrad Marke Expreß ſchwarzer Rahmen nach oben
gebogene Lenkſtange abgenutzte Korkgriffe Freilauf myt Rück
trittbremſe am 26 Januar ein Herrenfahrrad Marke Patria
Rahmen und Felgen ſchwarz wagerechte Lenkſtange Korkgriffe
ohne Freilauf ein Herrenfahrrad Marke und Numwer unbe
kannt ſchwarzer Rahmen flache Lenkſtange verſchiedene Pedale
mit bronzierten Kurbelſtangen ſchwarzer Sattel ohne Federn
gez K vom 26 zum 27 Januar eine dunkelgrüne Tiſch
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Wäsche
Tadhemden beste Ausstettung N 00 2 25
Hachnihemden beste Verarbeitung M 5 440

M 00 1 85
M 00 50

Untartaillen

Taschontücher a len

Unterröoke Strümpte Keorsetts
Leder und Stoff Hanäschuhe
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3 chale
Vom Tage Auf ſeiner Arbeitsſtelle in der Talſtraße ver

ſtarb ein hier wohnhafter Gärtner an Herzſchlag Jnfolge
Scheuens eines Pferdes wurde in der Turmſtraße eine Gaslaterne

aße glitt ein Stuckarbeiter aus
Da er über Schmerzen im rechten Unter

ſchenkel klagte und ſeinen Weg nicht fortzuſetzen vermochte wurde

umgefahren Jn der Francke
und fiel zu Boden

er mit einer Droſchke der Königl Klinik zugeführt

Thegafer Konzert und Vorträge
Aus dem Stadttheater hören wir Die Straußſche Owrett

adt
theater ihre Erſtaufführung erlebt führt uns in die farben
glühende Welt des Morgenlandes Der Wiener Walzer der

traußſcher Muſik bildet kommt zu
ſeinem Recht urih is Erſcheinung einer munteren ausge

ienerin die ihre orientaliſchen Mit
ſchweſtern in die n der abendländiſchen Tanzkunſt

Tauſend und Eine Nacht die morgen Sonntag im

die Eigenart Johann

laſſenen jungen

einweiht Auf die

ntag findet die vorausſich
Gutzkows Zopf und Schwert ſtatt zu der Schülerkarten
zum Preiſe von 1,30 Mk an der Tages und Abendkaſſe aus
gegeben werden Dienstag wird Figaros Hochzeit
Donnerstag Verdis Der Troubadour in Szene gehen Am
Mittwoch den 2 Febr kommt der luſtige Schwank Penſion
Schöller von Jacoby und Laufs zur erſten Aufführung

Thalia Theater Am Sonntag den 30 Jan gaſtiert
das h im Thalia Theater in dem Luſt
ſpiel von G E Leſſing Minna von Barnhelm

Die Kaiſergeburtstagsfeier im Deutſchmädchenbund am
26 Januar geſtaltete ſich zu einem beſonders ſchönen und
eindrucksvollen Abend Er wurde eingeleitet durch ein Drei
geſpräch an deſſen Schluß die drei jungen Damen das zwiſchen
grünen Gewächſen ſtehende Bild des Kaiſers bekrönten unter
den eindrucksvollen Verſen Max Bewers Wenn einer wertiſt daß des Ruhmes Krone gw Der allgemeine Geſang
Vater kröne du mit Segen ſchloß ſich an Dann nahm

Herr Paſtor Knoblauch das Wort und führte in zündender
Weiſe das Leben unſeres Kaiſers vor bis in neueſter Zeit
Farbige Lichtbilder Lieder des Chores Gedichte zum Teil
ganz vorzüglich geſprochen und allgemeine Seſenge ver
ſchönten den Abend und ſteigerten die Stimmung ſo daß das
Schlußlied Heil dir im Siegerkranz in hellſter Begeiſte
rung geſungen wurde

Telemaque Lambrino Einer der vornehmſten Pianiſten
deſſen künſtleriſche Laufbahn in ſchnellem Aufſtieg empor
führte und deſſen Name jetzt in allen Muſikſtädten Europas
mit Ehren genannt wird iſt Profeſſor Telemaque Lambrino
Jn Halle iſt Lambrino ja ſeit Jahren wohlbekannt und erſt
ſein letzter Beethoven Abend im November v J bewies daß
dieſer ernſte innerliche und geiſtige Künſtler auch hier nach
Verdienſt gewertet wird Ein zweiter Beethoven
Abend mit den Sonaten op 53 13 31 Nr 3 und 57 findet
am nächſten Dienstag ſtatt worauf die Muſikfreunde
unter Hinweis auf die Anzeige in dieſer Nummer nochmals
aufmerkſam gemacht werden Karten bei Hothan

Rita Sacchetto die auch in Halle allbekannte Tanz
künſtlerin veranſtaltet am 15 Februar in den Thalia
ſälen einen Tanzabend zu welchem Kartenbeſtellungen in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan ſchon jetzt
angenommen werden

Volksbildungsverein Am Dienstag den 1 Februar
findet 5 Uhr nachmittags nur für Verwundete der enLazarette und 835 Uhr abends im großen Thaliag Saa für

Mitglieder und Gäſte ein Lichtbildervortrag über Jn Krieg
und Frieden durchs heilige Land Tirol gehalten von Dr
d Schietzold Vortragender der Wiener Uraniag unter
Vorführung von etwa 200 Lichtbildern meiſt farbig oder in
Naturfarbenphotographie ſtatt Mitglieder 10 Pfg Vor
tragsüberſicht Gäſte 39 Pfg Vorverkauf oder 40 Pfg
Abendkaſſe Am 16 Februar wird Dr Klaudius einen
ichtbildervortrag über Aus dem gewaltigen Geſchehen

unſerer Zeit halten der ebenfalls vor Verwundeten wieder
holt werden wird

Schmidt Velentinſche Vereinigung Am Sonntag nachmittag
424 Uhr veranſtaltet die Schmidt Valentinſche Vereinigung eine
Kaiſersgeburtstagsfeier im Saale der Weißbierhallen Bernburger
Straße 24 Wie ſchon des öftern hat ſich der Damenchor wieder

Kriegsmalerei und Kriegs
photographie an der Weſtfront

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
II

Das Photographieren auf dem Kriegsſchauplatze unter
liegt einer ſehr weiſen Zenſur die es verhindert daß damit

Anheil geſtiftet wird wozu die Gefahr näher liegt als
mancher in ſeiner arg ſgit ahnt Ueberall da wo es
darauf ankommt iſt eine beſondere Erlaubnis der zuſtän
digen Stellen erforderlich und ſehr mit Recht Man ſitzt z B
irgendwo fröhlich beiſammen und feiert das Wiederſehen
mit alten Freunden Das muß im Bilde feſtgehalten werden
Da iſt doch nichts dabei Ja aber morgen nimmt einer der
Beteiligten das unſchuldige Bild mit in den Schützengraben
und als er das Unglück hat gefangen genommen zu werdenfinden die Feinde die Aufnahme in ſeiner Hrieſtaſche und

entdecken mit großem Vergnügen eine ganz u eigre Auf
ſchrift an einem Hauſe im Hintergründ it Hilfe einer
Vergrößerung Atziffert man daß ſu dort das Stabsquartier
eines Truppenteiles befindet deſſen Aufenthalt der Feind
bisher vergeblich zu erkunden verſucht hat oder ein Pionier
depot oder ſonſt etwas was einen Fliegerbeſuch lohnend
macht Welchen Wert der Feind auf ſolche Ermittelungenlegt geht daraus hervor daß in franzöſiſchen Feitſheiſten

mit der öffentlichen Anfrage er
ſchienen ſind Welcher von unſeren Leſern weiß genau an

eher in welchem Orte und welcher Straße ſich dieſes Haus
befindet Wir haben natürli nicht den mindeſten Anlaß
derartige Unterlggen in feindliche Hände ttereen zu laſſen
und darum iſt die Zenſur beſonders der Bilder die zur Ver
öffentlichung gelangen ſehr genau ohne daß den unzufrie
denen Fragern jn jedem Falle Beſcheid gegeben werden kann
warum eine ganz unverfänglich ausſehende Landſchaftsauf
nahme nicht der Oeffentlichkeit übergeben werden ſoll Noch
bedenklicher ſind natürlich Aufnahmen in den Stellungen
wo eine zufä i Erſcheinung tretende Neuheit im Unter
ſtandsbau die Unterbringung eines Maſchinengewehres die

mit gelbgrüner Kante und Franſen eine verſilberte

remdenvorſtellung am Sonntag nach
mittag Die Jüdin ſei noch einmal kurz hingewieſen Der
Spielplan der nächſten Woche gar ſich wie folgt Am

tlich letzte Aufführung von

4 7 e c d e e mee mere

in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt und 200 Verwundete der
ie Lazarette eingeladen Jedermann iſt dazu willkommen

den Beſuchern ein Eintrittsgeld von 25 Pfa er
hoben welcher Betrag wieder zum Beſten der Kriegsbeſchädigten
hieſiger Lazarette beſtimmt iſt Zur Aufführung gelangen zwei
einaktige Singſpiele Solo und Chorgeſänge und Klavervorträge

Der nächſie Frauenabend wird durch Anſprachen Geſänge
Vorträge von r und Liedern zu einer Kaiſersgeburtstags
feier ausgeſtaltet Er findet bei freiem Eintritt Montag den
31 Januar abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27
ſtatt

Deutſchmädchenbund Wir weiſen noch einmal beſonders
darauf hin daß am Montag den 31 Jan das bekannte und
beliebte Natterer Trio die wunderſchönen nicht häufig ge
hörten beiden Trios in dur und Es cdur ſpielen wird Die
Leitung des Deutſchmädchenbundes legt beſonderen Wert
darauf vorzügliche Konzerte zu bieten das bevorſtehende
wird ſich würdig den anderen anreihen Fräulein Tröger
Hamburg ſoll auch eine vielverſprechende Sängerin ſein

Reichshof Jn dem als Bierlokal hergerichteten Reichs
keller früher Halliſches Weinhaus konzertiert ab 1 Februar
täglich von 11 Uhr Sonntags auch nachmittags das
Damenquartett Lieſel Wagner Jm Café Reichshof kon
zertiert nach wie vor das beliebte Trio Schleſinger nament
lich erfreut die jugendliche Violinvirtuoſin Frl Schleſin er
allabendlich die Zuhörer mit ihrem künſtleriſchen Spiel

Vereine und Verſammlungen
Die SchuhmacherJnnung hielt ihre Generalverſammlung in

der Gaſtwirtſchaft Goldenes Schiffchen ab Jn ſeiner Anſprache
hob der Obermeiſter Herr Bernhardt Arndt hervor daß die
Kundſchaft es vorziehe höhere Preiſe für gutes dauerhaftes
Schuhwerk anzulegen als ſolches aus Kunſtleder oder gepreßtem
Papier zu tragen Die Verſammlung ſtellte einen großen Lehr
lingsmangel feſt

Die Schloſſer Jnnung hielt ihre Generalverſammlung in der
Gaſtwirtſchaft St Nikolaus ab Die Zahl der Mitglieder be
trägt etwa 70 von denen eine Anzahl zum Heeresdienſt eingezogen iſt Ueber die Erlangung von Heeresarbeit wurde Bericht
erſtattet

Die Bäcker Zwangsinnung zu Halle und Umgegend nahm in
ihrer im Jnnungshauſe abgehaltenen Generalverſammlung zu
nächſt 5 Lehrlinge auf und ſprach einen Ausgelernten zum Geſellen
los Die Jnnung zählt 382 Mitglieder Der Haushaltsplan für
1916 wurde in Einnahme und Ausgabe mit 3203 Mark feſtgeſetzt
desgleichen der für das Jnnungshaus mit 3100 Mark as den
Punkt mangelhafte Zuteilung von Mehl und Kartoffelzuſätzen
in der letzten Zeit anlangt ſo wurde feſtgeſtellt daß Kartoffeln
und Kartoffelpräparate nirgends zu erhalten waren

Die Buchbinder Zwangstnnung hielt ihre Seneralverſamm
lung dieſer Tage in der Gaſtwirtſchaft Franziskanerhalle ab
Vorweg wurde ein Lehrling aufgenommen Nach dem Jahres
bericht wurde die Rechnung gelegt Die Einnahme betrug 520 92
Mark die Ausgabe 375,44 Mark Der Haushaltsplan für 1916
wurde genehmigt Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt die

Herren Friedrich Müller Obermeiſter Ernſt Lehmann Kaſ
ſierer Böttcher Schriftführer Vogler und Feige VBeiſitzer
letzterer neu Die durch die Teuerung der Rohmaterialien not
wendig gewordene Erhöhung der Preiſe für zu liefernde Arbeiten
um 15 Prozent wurde nochmals beſprochen und gutgeheißen An
beſſere Verhältniſſe dürfe in abſehbarer Zeit nicht zu denken ſein

Strafkammer
Halle 28 Januar

Unter der Anklage des Widerſtandes gegen einen Hilfsſchutzmann
Zu einem aufregenden Vorfall kam es am 16 Oktober in der

t ngltrabe Der Hilfsſchutzmann Hädicke war beauftragt wor
den einmal feſtzuſtellen ob die Grube in dem betreffenden
Hauſe der Leſſingſtraße ſchon geräumt worden ſei Jhr Jnhalt
war an den vorhergehenden Tagen ins Haus gedrungen Bei
dieſer Gelegenheit wurde dem Beamten mitgeteilt daß in einem
unbenutzten Abort eine Frau Sens ihr Kaninchenfutter aufbe
wahre Der Beamte ſah dieſen Abort nach und fand z der
Brille zwei Körbe mit Futter ſtehen die er auf den Hof ſetzte
Er fragte die Hausmannsfrau wem die Körbe gehörten und er
fuhr daß ſie der auf dem Hofe beſindlichen Frau Sens gehörten
Er ſtellte Frau Sens zur Rede und kam mit ihr in einen häßlichen
Wortwechſel der einen betrübenden Ausgang nehmen ſollte Frau
Sens war erſt vor ſieben Wochen von einer ſchweren Operation
anläßlich einer Entbindung geneſen und leidet außerdem an
Krampfanfällen Jm Laufe des Wortwechſels ſagte der Beamte
u a zu ihr Sie freche Perſon Sie Schwein Als die Frau ſich
verantwortete drohte er ihr daß er ſie mit zur Wache nehmen
wolle Die Frau erwiderte daß ſie mitginge Die Frau war
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amte habe noch in Ausübung ſeines Amtes gehandelt

un ſo erregt über die erlittenen Schmahungenlerlire die ſie gerade ſchabte dem Beamten ar e ine
warf auch ſoll ſie auf den Beamten eingedrungen ſein r
Beamte ſcheint ſie dann zum mindeſten in brutaker Weiſe gen
wehrt zu haben Einige Zeugen bebaupteten ſogar unier c
daß er auf ſie eingegangen ſei Nach den Angaben der Frau
und dreier Zeugen hob er das Knie und ſchlug ſie vor den S
Die Frau ſtürzte dann und er ſchleifte ſie dis an die Aſchengr z
Hier bekam die Frau einen Krampfanfall und ſchlug mit d
Armen um ſich Während dieſer ganzen Zeit hatte Frau S i
Küchenmeſſer in der Hand behalten das dann der Beamte an fenahm Eine Stubennachbarin der in Krämpfen liegenden Fuc
ſagte zu dem Beamten der dann äußerte es ſei der reine gehn
ſich ſo zu ſtellen Es iſt nicht ſchön von Jhnen daß ſie einer Fraudie erſt aus der Klinik gekommen iſt eine oiche Behandlung an
gedeihen laſſen Der Beamte entſchuldigte ſich damit daß er da
nicht gewußt habe bekam es mit der t zu tun und trug mit
der Stubennachbarin die Frau in ihre Wohnung Hier will da
der Beamte erſt gemerkt haben daß ſeine Hand einige blutige
Schnittwunden auſw es Doch kann er nicht ſagen ob dieſe durch
das Entwinden des Meſſers hervorgerufen worden waren Außer
dem wies ſein Mantel noch einige Stichwunden auf über deren
Entſtehung keine rechte Klarheit geſchaffen werden konnte Als
ſich die Frau S erholt hatte und in die Küche kam wurde ſie
ron dem Beamten nochmals zur Rede geſtellt und fiel wieder in
Krämpfe Nach dieſen Vorgängen erhielt Frau nicht der Be
amte eine Anklage wegen gefährlicher Körperverletzung Angriffs
auf einen Beamten und Widerſtändes gegen die Staatsgewalt
Das Schöffengericht betrachtete die Angelegenheit als eine La
palie und verurteilte die Frau wegen Werfens einer Rübe auf
einen Beamten was ſich als Lörperverletzung darſtelle zu 5 Mark
Geldſtcafe Es ſprach die Angeklagte von der Anklage der Meſſer
ſtecherei frei da der Beamte nicht wiſſe wie er zu den Schnitten
in der Hand gekommen ſei und die Stiche nicht durch den Mantel
gedrungen ſeien Außerdem liege kein Widerſtand gegen die
Staatsgewalt vor da ſich der Beamte nicht mehr in rechtmäßiger
Ausübung ſeines Amtes befunden habe Die Strafe ſei deshalb
ſo mild ausgefallen weil der Beamte in nicht einwandfreier Weiſe
gehandelt habe Die Amtsanwaltſchaft legte Berufung in
vollem Umfange ein und hielt die Angeklagte des Angriffes und
des Widerſtandes für ſchuldig

Jetzt hatte ſich die Strafkammer mit der Angelegenheit zu be
faſſen Sie ergab im weſentlichen das oben geſchilderte Vild
Dem unbefangenen Zuſchauer kam es vor als ſeien die Rollen
prötzlich vertauſcht worden zwiſchen der Angeklagten S und dem
Beainten H Drei Zeugen blieben trotz Vorhalts dabei daß der
Beamte die Frau geſchlagen und beſchimpft habe Die anderen
Zeugen die als Belaſtungszeugen auftraten hatten nichts ge
ſehen Der Beamte hatte von der Stubennachbarin behauptet
daß dieſe ſich geweigert habe die in Krämpfe gefallene S ins
Haus zu tragen er hätte dann einen Jungen zu Hilfe nehmen
müſſen Hier wurde er ſogar von den BVelaſtungszeugen in Stich
gelaſſen die behaupteten daß die Nachbarin ſofort mit angefaßt
habe Auch ſonſt ſtanden ſeine Angaben im Widerſpruch zu an
deren Zeugenausſagen

Der Staatsanwolt hielt die Schuld der Angeklagten in vollem
Umfange für erwieſen Er beantragte drei Monate Gefängnis
Kaum hatte der Verteidiger zu ſprechen begonnen ſo brach die
Angeklagte wahrſcheinlich über die Höhe des Strafantrages
unter einem Schrei in Krämpfen zuſammen Dieſer erregte
Zwiſchenfall unterbrach die Verhandlung auf eine Stunde Die
Angeklagte hatte ſich dann einigermaßen erholt und der Vertei
diger konnte ſeine Rede fortſetzen Er führte aus daß der Beamte
ſich nicht mehr in Ausübung ſeines Amtes befunden habe denn
ſeine Tätigkeit ſei ſchon mit dem Nachſehen des Aborts erſchöpft
geweſen Von einem Angriff auf den Beamten könne keine Rede
ſein man müſſe ſich nur die kränkliche ſchwächliche Frau und
den kräftigen Beamten anſehen Der Beamte habe objektiv die
Unwahrheit geſagt ob aus Wiſſentlichkeit oder Fahrläſſigkeit
wolle er nicht unterſuchen Sicherlich habe er recht unangebracht
gehandelt und ſeine Befugniſſe weit überſchritten Es ſei nur
eine Annahme des Beamten zu ſagen daß der Krampfanfall vor
getäuſcht geweſen ſei Der Gerichtshof habe ja aus eigener An
chauung heute erlebt wie leicht die Angeklagte in Krämpfe ver
alle Da einem Krampfanfall ein gewiſſer Dämmerzuſtand vor

ausgehe ſo ſei ſelbſt wenn die Angeklagte mit dem Meſſer nach
dem Beamten geſtochen hätte dies in einem ſolchen Zuſtande ge
ſchehen Von dem Meſſerſtechen Du Frau S nichts während
ſie ſich auf den Rübenwurf beſinnen könne Außerdem ſei es ſehr
wohl möglich daß beim Entreißen des Meſſers der Beamte die
Stiche erhalten habe Uebrigens habe die Angeklagte auch in
Notwehr gehandelt denn der Beamte hatte nicht das Recht ſie
zu ſchlagen

Nach langer Beratung hob die Strafkammer das Urteil des
Schöffengerichts auf und verurteilte die Frau auch wegen Wider
ſtandes beließ es aber bei der Strafe von fünf Mark 27 W

s ſeijedenfalls nicht nachzuweiſen wie die Meſſerſtechgeſchichte ſich verhalte Das Gericht habe ſich heute ſelbſt überzeugt daß die An
geklagte leicht in Krämpfe falle Sie ſei ſicher auch damals in

Deckung einer Batterie und dergl von den verhängnisvollſten vwertloſe Apparate namentlich ſolche amerikaniſchen Ur
Folgen für die Grabeninſaſſen ſein könnte

Aber trotz der notwendigen Vorſicht iſt die Einſchränkung
des Photographierens nirgends in bureaukratiſche Verbote
ausgeartet und mancher Kriegsteilnehmer wird nach der
Rückkehr in die Heimat ſeine geſamten Erlebniſſe in Bildern
belegen können die ihm und den Seinen die wertvollſten
Andenken ſein werden Jch ſah z B kürzlich bei einer
Spezialbatterie wo das Photographierverbot für alle inne
gehalten wird ein Album welches im Auftrage des Befehls
habers von einem Offizier angefertigt worden iſt und das
nach dem Kriege jeder einzelne Mann erhält Es zeigt die
Eindrücke vom erſten Pormarſch durch Belgien und Frank
reich dann die Teilnahme am ruſſiſchen und ſerbiſchen Feld
uge Ardennen Karpathen Quartiere in franzöſiſchen

löſſern und in ungariſchen Bauernhöfen zierliche Flä
minnen mit altmodiſchen Spitzenhäubchen und barfüßige
mit Fellen bedeckte Berghirten kurz alles was an wechſeln
den Bildern in dieſem Weltkriege an den Augen des deut
ſchen Kämpfers vorübergezogen iſt und zwiſchen der bunten
Sraſſag als eiſerne Mittellinie den deutſchen Landſer der
marſchiert ſiegreich vorwärts marſchiert wohin ihn das
Vaterland ruft hier durch den Glutofen der Hundstage die
über dem Maastal brüten und dort durch den tiefen Schnee
der ruſſiſchen Steppe Solch ein Bilderbuch wird zu ſeiner
Zeit für jeden der es erlebt hat ein unbezahlbarer Schatz

ſein eine Erinnerung an die Kameraden ein Familienbeſitz
ſtück

Der Krieg hat uns auch auf photographiſchem Gebiete
mancherlei lernen laſſen worüber ſpäter im Zuſammenhange
r ſprechen ſein wird Wer ohne Vorkenntniſſe mit einen
pparate ausgezogen iſt mit dem ihm vielleicht früher im

Frieden die eine oder andere Zufaſlsaufnahme geglückt iſt
der hat natürlich oft Enttäuſchungen erlebt und erſt recht
der der im letzten Augenblicke vor dem Ausmarſch ſchnell
noch einen billigen Apparat erworben hat für den er dann
keinen geeigneten Materialerſatz heranbekommen konnte
Nach dem Geſetze von der Tücke des Objekts geraten dann
immer die Aufnahmen am wenigſten auf die der Anfänger
den meiſten t gelegt hat und bei der Bedeutung gute
bildliche Urkunden vom Kriege zu beſitzen wird es vielleicht
zu erwägen ſein ob man nicht nach dem Kriege wahlfreie
hotographiſche Unterrichtskurſe für Soldaten einrichten
ollte Beſonders im Anfange des Krieges ſah man zahlloſe

iſt unmaleriſch bis zur ſprichwörtli

e

ſprunges an der Front deren Beſitzer auf einen Zufalls
treffer immer ein halbes Dutzend entmutigende Enttäuſchun
en erlebten Jnzwiſchen haben ſich die ausgezeichneten deutſchen Apparate immer mehr durchgeſetzt da ſe alle Vorbedin

gungen erfüllen die ein kriegsbrauchbarer Apparat voraus
ſetzt nämlich Handlichkeit leichte Bedienbarkeit ſicheren Er
ſatz des Materials das in Feldpoſtbriefen bezogen werden
kann und uns ſo für ihr Gebiet nachweiſen wie wenig wir
bei den Höchſtleiſtungen unſerer deutſchen Jnduſtrie auf die
Erzeugniſſe des Auslandes angewieſen ſind So haben an
der Front die zierlichen Weſtentaſchenapparate nament
lich der kleine u ää der mit ſeinem Lipilutformat
die größte Lichtſtärke des Objektivs verbindet eine ungeheure
Verbreitung gewonnen und in en Unterſtande begegnet
man ihren Erzeugniſſen Es gibt Unterſtände wo mitten
im n regelrechte Dunkelkammern eingerichtet
ſind und die n von Anſichtskarten für die Heimat
in blühendem Petriebe iſt Die nötigen Chemikalien werden
in Feldpoſtbridfen bezogen und an Dunkelheit Zeit und

Waſſer fehlt es ja meiſt nicht
Die Sammlung dieſes reichen photo raphi en Mate

rials z vom Großen Generalſtab ebenfalls für ſein Bilder
archiv in die Hände W worden und ich ſehr voraus
daß die Hebung der überreichen e noch lange
Jahre beanſpruchen vielleicht durch eigene Zeitſchriften ge
ördert werden wird

Skizzen und foetegrapoiſce im Ueberfluß
werden dem Künſtler zur Verfügung ſtehen der eines Tages
die Erſcheinun en dieſes Krieges im Bilde zu erfaſſen ſuchen
wird Das wird eine ganz neue Kunſt mit ganz neuen
Problemen ſein wie es ein Krieg mit ganz neuen Formen
iſt Wir können uns davon noch keinen Begriff machen
Denn Einzelheiten wie die maleciſche Attacke der engliſchen
reitenden Artillerie bei Hulluch die ſich unſer an Vergan
genem ge ulter Sinn im Stile der alten Schlachtenmaler

malt denken könnte ſind Rückfälle die mit dem eigentlichen
eſen dieſes Krieges nichts zu tun haben Dieſes Weſen

n Leere des Schlacht
feldes trotzdem er ung die Szwgltia ten erſchütternden Ein
drücke bietet Unmaleriſch jedoch wahrſcheinlich nur darum
We in dgritelleriſchen sdrucksformen dafür noch nicht ge

nden
W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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perfallen und könne nicht für die Stechereren verantwort
Kräm macht werden Die Strafe ſei deshalb nicht höher bemeſſen
ich 8e weil der Beamte die Frau erſt ſtark gereizt und dadurch

ren Wurf veranlaßt habea den

Schöffen gericht

Halle 28 Januar
200 Mark für Lebensmittelwucher

er Margarinehändler Tinne aus Halle wurde
en Vergehens gegen das Margarinegeſetz zu 200 Mark Geld

e verurteilt Er hatte in ganz unerhörter Weiſe die Preiſe
ſtrole en Friedenspreis geſteigert Amtsanwalt und Gericht
2ndmartten ſcharf ein ſolches volksſchädliches Benehmen

Provinzial Nachrichken
Sömmerda 27 Jan Am hieſigen Bahnhofs

ebäude wurden die Umbauten beendet Die große Emp
ſongshalle die als ſchön und praktiſch befunden wird wurde vorige
Woche dem Verkehr übergeben und dadurch einem längſt gefühlten
Zedürfnis abgeholfen Die Bauarbeiten wurden von der hieſigen
Firma Heinrich Nachf trotz Mangel an Arbeitskräften in zirka
Sei Monaten durchgeführt

Gera 27 Jan Stiftung Aus Anlaß des Geturtstages des Kaiſers hat heute ein bieſiger angeſehener Ein
wohner der nicht genannt ſein will 10 000 Mark für die Hinter
pliebenen verſorgung der im Kriege gefallenen Reußenländer der
Fürſtlichen Regierung überreicht

W ä S er
Aus dem Leserkreise

die Prgghg unter dieſer Ueborjchrift her
mt die Redaktion keinerlei Verantwortungz

für blgibt guf Grund des Z 21 Abſ 2 des r

vollem Sange der Einſender verantwortl

cm 233 rSöchſtlöhne für jugendliche Arbetter

Jn Nr 44 Jhrer geſchätzten Zeitung wünſchte einer Jhrer
xeſer daß man mehr als bisher iugendliche Arbeiter einſtellenmöchtel Jedenfalls hat der Einſender während der Kriegszeit
junge Leute nicht beſchäft gt oder aber er hat ganz beſonderes
Flück bei der Auswahl derſelben gehabt

Wir haben notgedrungen weil es ältere arbeitsfähige Ar
beiter nicht gab oft junge Leute einſtellen müſſen haben aber
debei derartig ſchlechte Erfahrungen gemacht aß wir lieber
unſeren Betrieb einſchränken als weiter rn Leuten ar
beiten Wir zahlten ſolchen Burſchen 4,50 Mark pro Tag
verlangt haben ſie teilweiſe bis 60 Pfennig pro Stunde

vurch den hohen Verdienſt werden ſie verdorben
denn wenn ſie eine Woche manchmal auch kürzere oder längere
Zeit gearbeitet haben bekommen ſie ſo viel Geld daß ſie wieder
eine Woche nicht zu arbeiten brauchen und dann als Arbeitſuchende
auf dem Markt ſtehen Sagen ch ſolche Burſchen überhaupr
nichts trotzdem ihre Tätigkeit oft viel zu wünſchen übrig läßt
Solange nicht für jugendliche Arbeiter je nach Alter Höchſt
löbne feſtgeſetzt werden wird ſich dieſer Zuſtand nicht beſſern
Was dieſe jungen Leute den Tag über an Bier und Zigaretten
verkonſumieren iſt kaum zu glauben

Jalliſcher Markkbvericht
vom 29 Januar 1916

Eier Mandel 70 00 M J Weihkohl Stück 02 0 30 MButter Pſd 28 38 Wirſingkoh Stück 02 03ühner alte Stück 50 50 Brüukoh Stück 04 0 15
Hähne Stück 00 00 Blumenkoh Stück 59 60Enten Stück 00 00 Mohrrüben Wandel 10 15
Gänie Stück 090 00 0 Kohlrüben Stück 10 20Tauben Paar 060 60 Kohlrabi Stück 03 0,04Aepfe Pfd 10 25 Zwiebein Pfd 18 20Birnen Pfd 0 10 25 Sellerie Stück 08 0 15
aien Stüch 00 00 Kartofſeln Ztr 855aninchen Stück 1 10 50 1 Pfd 04Rebhühne Stück 00 00 Schweineſteiſch Pfd 47 90

a an a hn Stch 00 50 Hammelſleiſch 40 60Faſanenhühne Stck 50 00 Rindfleiſch v e 40 62Roikoh Stüch 20 30 Ka bffeiſch 140 en

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern Von

Leipzig aus wird folgende Mitteilung verbreitet Dem Ver
nehmen nach beabſichtigt eine Aktionärsgruppe in der neu ein
zuberufenden Generalverſammlung Anträge auf Sanierung der
Geſellſchaft ſowie Erhebung von r zu ſtellen Wie
bekannt hat die gegen die Beſchlüſſe der letzten Generalverſamm
lung vom 29 Juni 1915 von dem Schutzverband von Akt onären
der Kyffhäuſerhütte angeſtrengte Anfechtungsklage Erfolg gehabt
ſo daß die Verwaltung genötigt iſt eine neue General
verſammlung einzuberufen Dieſer Leipziger Mel
dung gegenüber iſt zu bemerken daß die Einberufung der General
verſammlung noch in weitem Felde ſteht denn der Aufſichtsrat
hat gegen das Nordhäuſer Urteil Berufung ein
gelegt Was die Sanierungsanträge anlangt ſo dürften ſie
nicht aktuell werden da das Unternehmen andauernd reich be
ſchäftigt iſt und durch dieſe Aufträge namentlich Kriegsaufträge
ſich ſelbſt ſaniert

Die Kohlengewinnung im Deutſchen Reiche im Jahre 1315
Jm verfloſſenen Jahre wurden 146 712 Millionen Tonnen Stein
kohlen gefördert gegen 161 535 Mill Tonnen im Vorjahr und
191 511 Mill Tonnen im Jahre 1913 Davon entfallen auf
Preußen 139 786 Mill Tonnen im Vorjahr 153 006 Mill Tonnen
Die Braunkohlenförderung betrug 88 370 Mill Tonnen gegen

Mitteldeutsche Privat Banſc
Amlliche Hrkaunnlmachnngen

Vekanntmachung
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Januar

1916 wird für die Woche vom 31 Januar bis 5 Februar die
von Butter welche an eine Haushaltung auf Grund

des für die dritte Woche geltenden Abſchnittes Nr 3 des Butter
ſheines ausgegeben werden darf mit 4 Pfund 125 Gramm
für den Haushalt bemeſſen

Auf die Butter Zuſatzſcheine kann Butter nicht abgegeben
werden weil uns bisher von der Zentralſtelle Butter für dieſe
Woche nicht zugewieſen werden konnte

Halle a den 29 Januar 1916
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Ein Teil der hieſigen Zigarren Zigaretten und Tabak

Spvezialhändler hat beim Herrn Regierungspräſidenten in Merſe
burg beantragt den Ladenſchluß für ihre Geſchäfte außer
Sonnabends auf 8 Uhr abends feſtzuſetzen Zwecks Feſtſtellung
der zu dieſem Aatrage gemäß S 139 f Abſ 1 der Gewerbe Ord
nung erforderlichen z5 Mehrheit wird im Polizeiverwaltungs
zebäude Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 97 vom 1 bis 14 Februar
/916 eine Liſte der beteiligten Geſchäftsinhaber ausgelegt Aus
dieſer Liſte ſind die Namen der Antragſteller et

Einſprüche gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Liſte
können bis zum Ablauf der Friſt ſchriftlich oder zu Protokoll bei
der vorbezeichneten Dienſtſtelle geltend gemacht werden Nach Ab
lauf der Friſt vorgebrachte Einſprüche bleiben unberückſichtigt

Halle den 26 Januar 1916
Der Kommiſſar für das Verfahren auf Aenderung der Laden
ſchlußzeit in den Sveria wer a Zllellen der Tabakinduſtrie

n Halle
Seydel Bürgermeiſter

Bekanntmachung
Nachdem der Bundesrat ſich mit der Prägung von Zehn

fennigſtüchen aus Eiſen einverſtanden erklärt hat iſt die Aus
Abe dieſer Stücke demnächſt zu erwarten Zur Vermeidung von
Störungen im Automatenbetriebe iſt es zweckmäßig etwaige
magnetiſche Vorrichtungen aus den Automaten zu entfernen

Halle den 28 Januar 1916
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachnng
Die Verſteigerung der vexfallenen bei dem unterzeichneten

Leihamt im Monat Juli und Auguſt 1914 verſetzten und erneuerten
Pfänder weiche die Pfandnummern von 9581 bis 15 706 tragen
und n welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck ausgeſtellt
ſind wir

Freitag den 18 Februar d Js
nd an den darauffolgenden Tagen im Auktionslokal des Leih
zauſes An der Marktkirche Nr ſtattfinden und beginnt vor

geſetzt daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend iſt
in 956 Uhr vormittags und um 2i6 Uhr nachmittags

St Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Filbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten
ſt und Vettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungs

ücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf
n Einlöſungen und Erwenerungen verfallener Pfänder finden

ur bis zum 17 Februar ſtatt worauf das beteiligte Publikum
eſonders aufmerkſam gemacht wird

Salle a den 28 Januar 1916
Das Leihamt der Stadt Halle g S

üyzenm E Seyaitz
de Z22uzee das naug h in 10 Klassen m

83 947 Mill Tonnen und 87 116 Mill Tonnen in den beiden

Vorijahren

KFeſchäftsiahr wieder 12 Pro z Dividende vor

Auf Preußen entfallen
im Vorjahr 67 424 Mill Tonnen Die Kokserzeugung ermäßigte
ſich auf 26 359 Mill Tonnen gegen 27 325 Mill Tonnen im Vor

dadon 71 229 Mir Tonnen

jahr und 32 165 Mill Tonnen im Jahre 1913 Preußen iſt daran
mit 25 942 Mill Tonnen im Vorjahr 26 788 Mill Tonnen be
teiligt An Preßskohlen aus Steinkohlen wurden hergeſtellt
6392 Mill Tonnen gegen 5949 Mill Tonnen und 5824 Mill
Tonnen in den Vorjahren und an Preßkohlen aus Braunkohlen
auch Naßpreßſteine 23 350 Mill Tonnen gegen 21 449 Mill To
und 21 418 Mill Tonnen in den beiden Vorjahren

Spar und Gewerbe Bank in Leipzig Das Ergebnis des an
31 Dezember abgelaufenen Geſchäftsjahres wird die Verteilung
einer Dividende von wieder 6 Proz zulaſſen Der Reingewinn
t V 102 009 Mark wird bei gleichen Abſchreibungen wie den

für 1914 vorgenommenen die Höhe des vorjährigen erreichen Da
gegen dürften die Rückſtellungen wegen einiger dub oſer Forde
rungen an im Felde befindliche Schuldner und Bürgen etwas
höher bemeſſen werden

Mathildenhütte Akt Geſ für Vergbau und Hüttenbetrieb zu
Bad Harzhurg Der Aufſichtsrat beſchloß der am 13 März ſtatt
findenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 12 Prozent wie i vorzuſchlagen

Hochſeefiſcherei Nordſtern Akt Geſ in Geeſtemünde Der
Aufſichtsrat ſchlägt für das am 31 Dezember 1915 abgelaufene

Der Betriebs
überſchuß beträgt 402 676 i V 288 292 Mark aus dem diesmal
102 417 Mark für die Kriegsgewinnſteuer zurückgeſtellt werden

Das Hofbräu G in Bamberg bleibt wieder dividendenlos
Der Reingewinn von 46 708 i V 44 581 Mark ſoll zu Rück
lagen und als Vortrag verwandt werden

Erfurter elektriſche Straßzenhahn Die Dividende für das am
30 September 1915 abgehaufene Geſchäftsjahr wird mit 8 Proz
wie i in Vorſchlag gebracht

Jm Konkurſe des Kaufhauſes M Schneider in Chemnitz wird
ein neuer Zwangsvergleich mit 30 Proz angeſtrebt nachdem be
reits 10 Prozent Abſchlagsquote gezahlt worden waren Den
früher angebotenen außergerichtlichen Vergleich von 33 Prozent

Axtiongosouseda

betragen 438 000 Mark

Saale und Unſtret

hatten die Hläubiger abgelehnt

r 2m 7 r RA

Die anerkannten Forderungen

Waßſerſtände
4 deo gute ver u mer Null

vvÖÜFall Wuchs
Arterr 21 JanNebra OVberpegel 8

e Unjerpegel vWeißenfels berpegel
Untervpegei

Drotha 28 JanAistebhen Oberpege l 27 Jan
interpegel

Bernburg
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Poststrasse K
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r e
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S

verordnet

9 Flinte Halle a S

Bekanntmachung
Auf Grund des Art 68 der Reichsverfaſſung und des S 9b des Geſetzes über den

Belagerungszuſtand in Verbindung mit dem Geſete vom 11 12 1915 betreffend Abänderung
des Geſetzes über den Belagerungszuſtand wird im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit

3 Vordrucke zu Militärfahrſcheinen
anzufertigen oder anfertigen zu laſſen

Magdeburg den 21 Januar 1916

e

Die Mit jeder der Handelskammer werden zur Teilnahme en einer

Gesamtsitzung
eingeladen welche am

Mittwoch den 2 Februar vormittags 11 Uhr
im Sitzungssaale der Handels kammer Fraenckestrasse 5 gftatt
finden wird

Tagesordnung
Oetffentliche Sitzung

1 Wahl des PrKsidenten des ersten und des zweiten Stellvertreters
und des Koessierers

2 Zusammenset der Ausschüsse und der Fachkommissionen

4 R r rRufstellung der Liste für die verständigen Kommissiund das Schiedsgericht Berichterstatter Herr Reines e
4 Wahlen in die Vorstände der von der Kammer unterstützten Fort

die Berichterstatter Herr Geheimer Kommerzienrat
eckner

5 Feststellung des Haushaltsplanes für das Jahr 1916 Bericht
erstatter Herr Manschewski

6 Anträge und Verschiedenes
Hierauf Geschlossene Sitzung

Die Handelskammepr
Steckner Roedigor

Dr Pfahl

Bekanntmachung
Wir weiten darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Nr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquit
tung vorzulegen iſtgari e a den 4 Jannar 1916 Der Magiſtrat

In dem Konkursverfahren über das
NachlaßVermögen des zu Spickendorf
verſtorbenen Gutsbeſitzers Theodor
Giebeler iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichnis der bei der Verteilung zu
derückſichtigenden Fordernngen der
Schlußtermin au

n 28 Februar 1016
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierbat Tehſneſe 13 Zimmer Nr 45

Helle S den 25 Januar 1916
Der Gerichtsſchreiber

des n Amtsgerichts
bteilung 7

Benanntmachung
Jn dem Konkursverſahren über das

Vermögen des Burhdruckereibeſitzers
Bruno Scheunemann alleiniger Jn
habers der a C A Kaemmerer

Co in Halle a S ſoll die Schluß
verteilung ſtattfinden

J verfügbare Maſſe iſt
nicht oorhanden

je zu hberſeckſichtigenden Vorrechts
forderungen be ragen 1730 67 Ma
und die nicht bevorrechtigen Forderungen

eſamt 6869,91 Mk
liche Forderungen ſallen aus

Das Schlußverzeichnis liegt in der
Gerichtsſchreiberei 7 des Königl Amts
gerichts zu v S Zimmer Nr 43zur ſicht ee Beteiügten aus

alle a S den 29 Januar 1916
Kuoche Konkursverwalter

Fernsprecher Nr 1382 2383 1692

5 t

Wer es unternimmt ohne ſchriftlichen mit Siegel oder Stempelabdruck verſehenen
und unterſchriebenen Auftrag einer Militärbehörde

a 1 Siegel oder Stempel mit Jnſchriſten die ſich auf Militärbehörden beziehen
2 Vordrucke zu Militärurlaubsſcheinen

b bereits angefertigte Gegenſtände dieſer Art oder Abdrucke der zu a 1 genannten
Siegel oder Stempel außerhalb der dienſtlichen Zuſtändigkeit einem andern als
der Behörde entgeltlich oder unentgeltlich zu überlaſſen wird beſtraft

Die Strafe der Zuwiderhandlung beträgt wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere
Freiheitsſtrafe beſtimmen Gefängnis bis zu einem Jahre ſind mildernde Umſtände vor
handen ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden

Der ſtellvertretende Kommandierende General
Frhr von Lyncker

General der Jnfanterie à la suite des LuftſchifferBataillons Nr 2

c Nutz und brennhoſz

Verkauf

Am Donnerstag den 3 Febr
1016 nachmittags von 2 Uhr an
werden im

Schützenhauſe
Promenade 33 hierſelbſt die nach
vereichneten in dem Forſtorte
Faſauerie eingeſchlagenen Hölzer
fentlich meiſtbietend verkauft

Eſchen
Eichen

bis 40 cm
16 Siück dis 12 m lg
bis 69 cm D

Birken e mRüſtern nEichenSteile f
Cöthen den 27 Januor 1916

Der Magiſtrat
Heymann

und Hausesh von Fr v
et

29Stück bis 13 m g



r d Kleiderstoffe
mmrge u Raye rime QualSorge u Raye Kääh 210
Crep u Crepons S 70
Popeline u Wollhbatist 2 10
Wolle prima Qual 75 80

i d farbigSchleierstoffe re re 286
prima Ware 850 50 50

in schwarz und farbigKostümstoffe G m Preit
50 20 90

130 cm breit in schwarzd Damentuche prima Qualität
schluss

Kemden
aus gutem e u77 70mit Achselschluss

HemdenStickerei prima Lush wir 50
4 3 20 80

Kniebeinkleider nSäumchen 3 20 50 80

Untertaillen C 10
40 280 25 60

sehr elegant und gute VerUnterröcke arbeitung vorzügl Stolle

8 50 50 420 3 90 Sammedte

z a ehe

Köper Sawmet 90 m
Köper w Sammet 70 80 cm breit dauerhaf und florfestt 8 50 50 80 60

Hin nnnnnnnnneennmtnnnnntuunneneneuuuuu

Geschw Wolfl eipzigerstr 37 gegenüber Hotel Rotes Ross

7 5 50 80 35

360 25

e Präparat diätetische Mittel l Ranges
S für Gesunde und Kranke ein

Jungbrunnen für jedermann
verhindern die Bildung von Darm
iften regeln völlig unschädlich
erstopfung Magen u Darmkatarrhe

erleichtern die Altersbeschwerden
Viele Aerzte bevorzugen

S R Br Klehs Voghurt Präparate
h 45 V Tabl M 50 mit Glycobaokter Gly cinjocur Tabl M

5 V Ferment garantiert wirksam
ausreichend für 90 Lt V Milch M 50
In Apotheken Drogerien und Reformhäusern wenn nicht erhbält
lich auch direkt portofrei vom Chem Bakteriol Labaratorius
von Dr E Klebs München Goethestr 25 Prosp u Prob kostenl

P AMietsgesuehe V

Herrſchaftliche
Wohnung

7 Zimmer mit allem Zubehör in
beſſerem Hauſe per 1 Oktober geſucht
Offerten mit Preis unter J 2666
an die Expedition d Zeitung

Vermietungen J

Marienſtr 2

en Wr l F C 9

h Leveiſen unſere

rer J oe t ne e ete

e e e ehe e
e

e Bei mS aller Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma c erztelten wie
zahlreiche Mitteilungen von Urzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

Rotolin Pillen
S in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge
S sHuſten Verſchleimung Auswurf Nachtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz

h hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch Wohlbefinden
ſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Ap

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapothekee Anusführliche Broſchüre koſtenfrei Pioetz Co Berlin SW o

V Sitändige Niederlage in Halle Adier Apotheke

Auf Rittergut
ſtehen

angefleiſchte

Zugochſen
zum Verkauf Offerten erbittet

die Gutsverwaltung

Straußfurti Thür
10 fette Stiere
10 bis 11 Zentner ſchwer und einige

A Ahlheit V Vereinſtraße e
Kemateguhne gute Schlager zu

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

Be h r

otheken wenn

VittPianino vie a wegpanſen

Ictrpädfsn rrölshe Prvathlinn

von Pr of Dr e Gocht r 12
wird von jetzt ab von uns gemeinschaftlich weitergekührt
Sprechstunden wie bisher Wochentags von 9 11 Uhr vorm

und 3 Uhr nachm

J Dr Nölke Prof Dr Gocht
I en
E
z werden gewaſchen oder gefärbt oder moderniſiert z

für Umarbeitung aller Art HüteSpezialfabrik h eVorzügliche Sperial Panama und Strohhut Wäsche
Erſtklaſſige fachmänniſche Berarbeitaung

Damenhut Formen u gabrtkgreiſen

Hutfabrik Franz Zenk
i Fernſpr 3428 Kl Berlin 2 Ecke Sternſtraße z

Jlſenburg
fertigt als Spezialtuät

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeifſter Eiſen oder
BaumaterialienHandlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

r J S Z 9
badehauden

aus Gummi und gum
mierten Sroffen J

in bekannter guter Qual
Gummiwasehdecken

und Badewannen
Guſammenlegbar

C KRlappenbach
Br Ulrichſtr 40

Katarrhe
Husion

Heiser

Ablfalt Seife Vervorzügl zur Wäſche lePſund nur 25 Pfg e t5 Pfd 65 AM Seifenge chäft Nieme erſtr ungEingang Landwehrſtreße i e e
Gieht

Verreist
bis 7 F ehruar
Zahnarzt l Hartwann

Kopfwäsche
mit elektr Vibrations MFrisur Naturwelle Onaak u

1 Mark
Teerbehandlung 25 pfModerne risuren r a

mit Naturwelle 60 Pf
Gesichts Dampfbad mit elektr

Massage 25 Mk
Handnagelpflege 1 Mx

Erste Kräfte 5 mod Kabinen
F Dab ma Damen Friseur

Schmeerstr 5 I Fernspr 5334

Erstlings

Ausſtattungen
nach

ärztlicher Vorschrift
in jeder gewünschten

Preislage

buise Graneiss
Spezialgeschäft für

stlings Wäsche

Bei Einrichtung und Ergänzungen

Feldbüchereien

bitten wir unſere

Bibliothek der
Geſamtliteratur

ſtets zu berückſichtigen

Preis jeder Nummer 25 Pfg
Jn ſteifem Umſchlag geheftet und
beſchnitten alſo zum ſoſortigen Ge

brauch geeignet

Man verlange Kataloge

Halle Saale
Otto Hendel Verlag

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gaxr
naturgetren v 2 Mk an ein
geſetzt Golo Silber Platiu
Kupfer Porzelan Zemen
plomben 2c v 1,60 K au
Zahnztiehen mitt iok Anäſthefie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Aufert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

ver teliHalle Veiſeſte ICerh lehnt
arz 50 IIfrüher Frost u Göring

Regelmäßige Kochkurſe Eintritt jeder
zeit Jnh Frau E Rnecht

PriMetallhetten za
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhl i Tuär

Nähe Leiprigerſtr u Magdeburgerſtr eherrſchaſtl Wohn
auch als Bureau geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Spetſe kammer Mädchenkammer
Bodenkammer und reichliches Zubehör
1 Apri zu verm Näheres 2 Etage

Massanfertiqung

vornehmer Damenkosfüme

J

Reumarktſtraße 34
2 ſchöne Läden mit Stube neu ge
baut p 1 April z vm ev m Wohn
Näh G Schatz Krukenbergſtr 25
Hardepbergstrasse 0

herrſchaftl Parterre Wohnung
freie Lage 5 Zimmer Küche Speiſe
kammer Jnnenkl und Zubehör elektr
Licht anch mit Vorgarten zum 1 4 16
zu verm Näh daſelbſt b Hausmann
Große herrſchaſtl Etage
Gr Ulrichſtr 2 am Marktmit Bad Zentralheizung elektr Licht

preiswert per 1 4 zu vermieten
Geschw Loewendahl5 Zimmer Wohnung

mit Valkon Vad Jnnenkloſett
Keller und Vodenk ſoſort oder
ſpäter zu vermieten Köuigſtr 61
beim Hausmweonn

Dölau S

Neueste Wiener Mogden

Solide Preise

Fernsprecher 4838

Blusen Strassen u Abendhkleider

Reiche Auswahl in Stoffen
Kosfim aus eigener Werkstfatt liegt im Schaufensfer
des Spezial Pufzgeschäftes von Erno Kayser Grosse
Ulrichstrasse 29 zur freundlichen Besſditigung aus

Auqust Göbe
Am Hoallmorkt

im 61 Lebensſahre

Aufqaven ihres Amtes

gegeangenIalam str

Waldſtraße 40
Einfam Villa dicht am Welde 11
Räume 7 heizb Küche Bad Waſſer
kloſeit Gas Waſſeritg gr Veranda

Herrſchaftl I Stoch Krukenhergſtr 2 an
elektr L Jnnenkl gr Ba kon Doppelfenſt l 4 16 z v M 1350 Näh 2 Tr l

Garage gr Garten 1 April od ſpät
zu verm Näh Dölan Kirchſtr 5

Magdeb Str 63
Ecke Marienſtraße

iſt die II herrſcha iliche Etage 6 Zim
mer mit Man arde Bakon elektrLicht Gas 2c 1 i event früher
zu vermieten äh Adolf SernaMagdeburgerftr 7

und Engliſch Mittagstiſch Penſion

Jn meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
de Krste Etfage

beſtehend aus 12 großen Rätimen und Zubehör auch für

Gescnhäftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermit len

Carl Steckuer

für Handiungsgehilfinnen wochen
tägkich von 11 3 Uhr Unent

und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch
Vorträge Unterhaltungsabende

Kaufm Berein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4
Fernrui 3119

Faſt neues Rad mit Freſſauf für
45 M zu verk Brüderſtr 12 I Hdlg

Suche monatlich 15 20 Pfund oder
mehr tadelloſe

Wolkerei oder
Kuh Butter

zum Preiſe von Mk 30 35 das
Pfund zu kaufen

R Hauer
Weißenfels Marienſtr 5

ereinsmitgheder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie

Anusbefſerin ſucht Be chäftigung n

u autzen Hauſe Goetheſtr 80 I

Bruder unser guter Onksel
der Bankbevollmächilgte a

im 76 Lebens ahre

auf dem Gertrauden Frieohof statt
Kranzspenden und Belleſdsbesuche werden im Slnno

abgelehnt

Statt jeder besonderen Meldung
Am 27 Januar entschlief nach langem Leiden moin treousorgender

Herr Georg Hesse
Im Namen der Angehörigen in tiefer Betröbnis

Josepha Meyer geb Hesse
rauerfeler ond Einäscherung findet Montag den 31 Janvor vormittags Il Uhr

des Veorstorbenen dankend

Alb Loewenstoin penust
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Familien Nachrichten

er 453 Je e

Nachruf
Am 28 Januar versehled unerwertet nach karzem

Kranken iager an den Folgen olver Lungenentzandung
die Turn und Handarbeitslehrerin an der

Provinzial Slindenanstalt

Fräulein Johanna Eichhorn

28 Jahre lang wirkte sle nach Ihrer Berafung aas
Könlgsberg im Dienste der Slingenaostalt erst in
Barby a E und dann seit 1898 nach der Veriegung
der Anstalt hier in Halle und widwete sich währeod
oieser Zeit mit Liebe und Verstäodnis den schwierigen

ihre reichen Kenntnisse und
Erfahrungen auf dem Gebiete des Unterriehtes und
der Erziehung hat sle bei den meisten welbſſchen
Biinden unserer Provinz Sachsen nutzder machen
können uno so Ist viel Segen von ihrer Arbeit aus

Möge ihr die Erde leicht sein
Halle a d en 29 Januar 916

Das Lehrer Kollegium die Werkmeister
die Zöglings und sonstigen Angestollten

der Provinzial
l A Bauer ODiroktor

Blindenanstalt
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